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LCH BEGRÜSST BILDUNGSBERICHT 
 
 
Der Dachverband Schweizer Lehrerinnen und Lehrer (LCH) ist an verlässlichen Daten zum Stand des Bil-
dungswesens vital interessiert. Bildungspolitische Massnahmen müssen sich an deklarierten Zielen wie 
auch an der Schulwirklichkeit orientieren. Die meisten bisherigen Reformen haben dieses Prinzip verletzt. 
Das zeigen die katastrophal schlechten Werte der neuesten LCH-Berufszufriedenheitsstudie bezüglich 
der Beurteilung von Sinn und Machbarkeit der Reformen. 
 
Die für den Bildungsbericht gewählten drei Aspekte Wirksamkeit, Effizienz und Chancengleichheit ma-
chen für den LCH sehr Sinn. Der Berufsverband erwartet nun, dass die Kantone, die EDK und der Bund 
die Daten auch wirklich ernst nehmen und mit der gebotenen Sorgfalt auswerten. Dass die Datenlage in 
sehr vielen Bereichen noch ungenügend ist, weist dieser erste Bildungsbericht eindrücklich nach. Für die 
Nachbesserung sind aus Kostengründen Prioritäten zu setzen, wozu der LCH Vorschläge einbringen 
wird. 
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